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Feierlichkeiten im Rathause . Bürgermeister Dr .Weiskirchner
nahmheuteimRathausein derüblichenWeiseeineReihevon
Ueberreichungen und Beeidigungen vor .Als erster wurde

GR .Leopold Leitner ,der bekanntlich als Schriftführer des
Gemeinderates fungiert und welchem das taxfreie Bürgerrecht

verliehen worden war beeidigt .Hiezu hatten sich eingefunden :

die VizebürgermeisterHierhammer ,Hossund Rain ,dieStRe .
Braun ,Brauneiss ,Dechant ,Frass ,Grünbeck ,Dr .Haas ,Dr .Hein
Hohensinner ,Hötzel ,Jung ,Körber ,Müller ,kaiserlicher Rat
Nemetz ,kaiseslicher Rat Peyer ,Regierungsrat Schmid ,

Baurat Schneider ,Spalowsky und Tomola ,die GRe .Breuer ,

Sektienschef Eglauer ,Goldeband ,Oberbaurat Grünbeck ,
Medizinalrat Dr .Löbenstein ,Kommerzialrat Partik ,Paulitschke

kaiserlicher Rat Philp ,Rykl ,WiesingerundDemherrWolny,
kaiserlicher Rat

BezirksverstehervKretschek ,kaiserlicher Rat Sichhorn für den
Zentralverein der städtischen Knabenherte ,die Obermagistrats - ¬

räte Dr .MayA und Dr .Winkler ,die Magistratsräte Fermanek

und Heilingsetzer ,Kanzleidirekter kaiserlicher Rat Mayer ,

etz .ZudenanderenFeierlichkeitenwarennochBezirks¬
schulinspekterSchulratSchwalwMagistratsratDr .Madjera,

Magistratsekretär Paul ,Branddirekter Jenisch ,der
Obmann des Verbandes der freiwilligen Feuerwehr Kantner . a .

erschienen .
VorerstnahmderBürgermeisterdieBeeidigungdesBR.

Leitner vor ,wobei er ausführte :Im Jahre 1895 wurdest Du

in den Gemeinderatentsendet unddas VertrauenHeiner
Wähler ist Dir durch die ganzen Jahre treu geblieben .Mehr
als 20 Jahre bist Du Deinen Pflichten unentwegt nachgekommen

undwarstwiemeinemVorgängerauchmirstets eintreuer
Mitarbeiter.DieVerleihungdestaxfreienBürgerrechtesgründet
sich auf Deine Verdienste im öffentlichen Lebenund eswürde
wohlzu weit führen ,wollte ich alle KommissionenAAusschüsse
anführen ,derenMitgliedHuwarst ,alle AktionenderGemeinde,
bei denenDureifrigst mitgewirkt hast .Seit dieObmänner¬

Konferanzbesteht ,warstDudortderVertréterunserer
Partei und DuweidöX ,welch sorgenvolle Tage wirmitgemacht

wie sehr wir uns bemühthaben ,im Interese derBevölkerung
zuwirken ,umdieUnbildendesKriegesmöglichstzumildenn,
helfendundförderndeinzugreifen .AlstreuerSohndesdeutschew
Volkes bist Duimmermannhaft für deutsches Volkstumeingetre - ¬
ten und es wird Dir leicht sein ,den Bürgereid abzuaegen .Nach

derBeeidigungwurdederAusgezeichnetevomBezirksvorsteher
kaiserlichen Rat Kretschek namens der Bewrksvertretung ,tom
Gemeinderat Josef Grunbecknamensder Direktion derHernalser
Sparkasse ,vonStR .GrünbecknamensderVertrauensmänner
des17 .BemrkesundvomGR.kaiserlichenRatPhilpnamens
derSchriftfühverdesGemeinderatesbeglückwünscht ,woraufder
AusgezeichneteseinenDankfür die schöneFeier zumAusdruck

schuldirekter JaP .Jakob Preschern und Volksschullehrer . P .

EdmundEndres,denendasBürgerrechtmitNachsichtderTaxen
verliehen worden war ,vom Bürgermeister in Eid genommenund
vonBeziiksschulinspektorSchwalm,GR .PaulitschkeundOrts¬
schulrat - ObmannHoffbeglückwünscht .

Nachder UeberreichungvonFeuerwehrmedaillenanverdiente
Feuerwehrleute überreichte der Bürgermeister derWirtschafteriw
MarieTheresePankldie Ehrenmedaillefür 40 jährigetreue
Dienste ,die sie bei der WienerFamilie Proschkover - ¬

bracht hatte .Die Ausgezeichnetewurdeauch noch von StR .Spa¬
lowskyundGR .Paulitschkebeglückwünscht.

Wiener Gemeinderat
Sitzung am 13 .Juni 1918 .

Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner machtfolgende
Mitteilungen :
In Erwiderung einer vom Bürgermeister Dr .Weiskirchner
an die Regierung gerichteten Denkschrift über denAusbau

der Wasserstrassenrichtet der Ministerpräsidentein
Schreiben an den Bürgermeister in dem ausgeführt wird ,dass

die Ueberprüfungdes Detailprojektes für den Donau-Oder- ¬
kanal wegen der weitgehenden Herabminderung der verfügbaren
Arbeitskräfte bisher noch nicht zu Ende geführt werdenkonnte .

Auch die Revision der Kostenvoranschläge könne nicht abge¬
s chlossen werden ,weil die Materialpreise undArbeitslöhne

ununterbrochen steigen .Die Projektierungsarbeiten für den
Scjiffahrtskanal vom Donau - Oder - Kanal zur mittleren

Elbe( Prerau- Pardubitzer- Kanal) wurdeimJahre1917
begonnen .Ferner wird die Frage studiert ,ob der Donau- ¬

Oder- Kanalfür Bootevon 1000TonnenTragfähigkeit (bisher
600 Tonnen projektiert )ausgestaltet werden soll .Abgesehen
von der Notwendigkeit der Lösung dieser Vorfragen bestehen

kaum überwindliche Hindernisse ,um den Bau des Donau - Oder- ¬
Kanales noch während des Krieges Angriff zu nehmen .Die

Regierung sei sich der grossen Bedeutung der Wasserstrassen¬

frage für unser Reichvoll bewusst .Sie müssejedochihre
endgültige Stellungnahmezu den einzelnenWasserstrassenpro¬
jekten erst jenem hoffentlich nicht fernen Zeitpunkte vorhe - ¬

halten ,in welchem alle Vorfragen auf deren rascheste Klar¬
stellung mit allem Nachdrucke hingewirkt wird ,gelöst sein

werden .
InErwiderungeinervomGR.Schäfferin derletztenSitzung
gestelltenAnfragerichtetderStatthaltereineZuschriftan
derBürgermeister ,in deres unteranderemheisst :Die
BahnhofrevisionenbehufsHintanhaltungdesgemeinschädlichen
SchleichhandelsverkehreswerdenvonderBezirkshauptmannschaft
nurfallweise ,höchstenseinmalwöchentlichangeordnetund
vondenGendameriepostenkommandenunddenErnährungsaufsichts-¬
OrganenmitdergrösstenNachsichtvorgenommen .VoneinerBe-¬
schlagnahmegeringfügiger ,offensichtlichfür denknappen
persönlichen Bedarf dienender Mengenstaatlich bewirtschafte -¬
ter Lebensmittelwird abgesehen ;nur grössere Mengen ,dieauge
scheinlichdemSchleichhandeldienen ,werdensicherge-¬
stellt undfür verfallenerklärt .

brachte .

BGM-Dr .Weiskirchnerverliest einen Bericht überdie
von der Militärverwaltung bereits freigegebenen Schulen und
erklärt ,dass in der nächsten Zeit neuerliche Besprechungen

zwischen der Militärverwaltung und der Gemeinde Wienstatt .

finden werden ,bei welchener die ForderungenderGemeinde
Wien um Freigabe der restlichen Schulen mit allem Nachdrucke

vertreten werde .
DasMinsteriumfür öffentliche Arbeitenhatzum

Ankaufe von Brennstoffen für Mindestbemittlete 100 . 000Kronen
zur Verfügunggestellt .

Die FirmaRudolf Schmidt&Ko .hat 5200Kronengespendet ,
darunter1000Kronenfür Armedes10 .Bezirkes ,1000Kromen
für verarmte Geschäftsleute des 10 .Bezirkes und 1000 Kronenzur
Erbauung von Soldatenheimen ,ferner 10 . 000Kronen für das

Preyer ' scheKinderspital .
Goldkettenfabrikant Jakob Holzer spendet 300 Kronenzur

Anschaffung von Holzsandalen für arme Kinder des 17 .Bezirkes

undfürFerialausflüge.
BezirkevorsteherKuhnspendet 150Kronenefür dieZöglinge

des 4 .städtischen Waisenhauses ,NotarDr .GuidoMüller100
Kronen für die Armendes 3 .Bezirkes undDemolierungsunternehmer
Valentin Köffel 100 Kronen für die Armen des 20 .Bezirkes .

CR .Rotterfragt ,obderBürgermeisterdieVervendung
nichtHeutscherodernurin denSprachenunsfeindlicher
ReicheverfassterAufschrifteninWienverbietenwolleundob
er demGemeinderateeine Vorlageunerbreiten wolle ,inder
eineBesteuerungvonfremdsprachigenAufschriftenbeantragt
ist .

Bürgermeister Dr .Weiskirchnererwidert ,dass dieBeseiti - ¬
gungderfremdsprachigengeschäftlichenAufschriftennurim
Gesetzwegemöglichsei .DiePolizeidirektion,sowiedie
magistratischen Bezirksämter haben übrigens schonwiederholt
auf die BeseitigungdieserAufschriftenhingewirkt .

WennwiraufdieBeseitigungderfremdsprachigenAufschri
tafeln hinarbeiten ,so kannmanwohlnichtdie FragederBe-¬
steuerungaufwerfen.

GR .Eglauerwünschtin einerInterpellationdasVerbot
desBefahrensdesFahrwegesaufderRampevorderKarlskirche
durchschtereLastkraftwägen.

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert ,dassder
MagistratsowohlandasMilitärkemmando,als auchandie
PolizeidirektiondasErsuchengerichtethabe ,die Benützungde
bezeichnetenFahrwegeszuverbieten ,zumalein zwingenderGrun
zurBenützungderRampendurchLaskaftwägennichtbesteht.

GR -Dr .Schwarz - Hillerstellt eine Anfrageüber einebes- ¬
sereAbfuhrdestrockenenStrassenundPferdemistes .

BGM -Dr .Weiskirchner zählt die Massnahmen auf ,welche er
griffen wurdenumeine Verbesserungder Strassensäuberungherbei
zuführen ,verweist aber auf die ausserordentlichen Schwierigkei
ten ,welchedieKriegsfolgenmitsichgebrachthaben .Dæs
Stadtbauamtbiete alles auf ,umdie Klagen ,welcheüberdie
Strassensäuberunglaut werden ,mubeheben ,solange aberder

Krieg dauert ,werde es nicht möglich sein ,gewisse Uebelstände
- zubeheben .

Die GemeinderäteWimbergerund Schäfer besprechenin
nterpellationen ,die unhaltbarenZustände ,betreffend dieLebens
ittelzuweisungen an die WienerGastwirte .

BGm .Dr .Weiskirchner bemerkt ,dass die Zuweisungenan
ohmaterialien seitens der staatlichen Zentralstellen andee

Gastwirte schon seit langen ihrem Küchenbedarfe nicht mehr ent - ¬

sprechen ,wshalb auh den Anforderungendes PublikumsinGast - ¬
wirtschaften nicht immer genügt werden kann .Die Gastwirts - ¬

betriebe ersten und zweiten Ranges ,welche mit denZuweisungen

der staatlichen Zentralstellen nicht auslangen ,deckensich
umden Anforderungenihrer Gäste entsprechen zu können ,zuganz
ausserordentlich hohn Preisen und dazu meistens noch imSchleich
handel ein ,wodurch die Preise für die zur Verabreichung kom¬

mendenSpeisen selbstverständlich eine ganz wesentlicheEr¬
höhung erfahren müssen .

GR .Dr -Schwarz - Hillerstellt eineInterpellation
in welcherdie Bereitstellung der Stundenhotelsfür denFrem.
denverkehrgfordertwird .

BGm .Dr .Weiskirchner ;erklärt dass diesbezüglichbe .
reits Verhandlungen stattfinden und ihr Ergebnis lasse erwar¬
ten ,dass die Stundenhotels unter MitwirkungderFolizeibehörde
im stärkeren Masse für die Fremdenbherbung und für die Transenal

bequartierung herangezogen werden .

GR .Altmayer fragt ,was der Bürgermeister gegen die Errich¬

tuig einestschechischenNationaltheatersin Wienzutungedenke.
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,dassbeimMagistra

über diesen Gegenstand noch nichts anhängig sei .Er werdedie

Angelegenheitmit AufmerksamkeitterfolgenundwennSchritte
zur Verwirklichung des Entwurfes unternommenwerdensollten ,
dem Gemeinderate Gegegenheit geben hiezu Stellung zunehmen .

GR.KubacsekwünschtdieendlicheErledigungdes
Entwurfesfür eineneueBauordnungfürWien.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,össsBesprechunge
zwischenVertreterndesArbeitsministeriumundderGemeindeWien

eingeleitetwurdenumeineAusgleichungderMeinüugsver-¬
schiedenheitendieser beidenKorporationenanzubahnen .Es
seibishernichtmöglichgewesen,dieVerhandlungenmitder
wünschenswertenRaschheitzufördern .Eswerejedochin
absehbarerZeitmöglichsein ,dassderAusschussüberdie
notwendigenAbänderungenberatenndBeschliessenundsodannder
GemeinderatüberdenabgeändertenEntwurfseineBeratungfort-¬
setzen kann .

EineFortsetzungderPeratung,wärenurdannerspriess-¬
lich ,wenneinsanktionsfähigerEntwurfvorglegtwird,Wenn
dieRegierungdieSanktionverweigert,dannmüssederWiener
Gemeinderatdie Beretungenvonvornebeginnen.



GR.Dr.MonSchwarzHillerfragt,welcheMassnahmender
MagistratzumSchutzederWienerBevöhrunggegendieGefährdung
durchtolleHundegetroffenhat.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerverweistaufdieam
9 . . M.in denWienerTageszeitungenerschieneneamtliche
Verlautbarung und bemerkt ,dass seit Snntag ,keinneuer
Hundswutfallfestgestelltwurde.Beidenstarkvermehrten
Hundestreifungenhabeder Wasenmeisterbis heuteverhältnis -¬
mässigwenigHundeeingefangen ,ein Zeichan, ,dass dieHunde-¬
besitzersich imallgemeinenandie neuenAnordnungenhalten .

IchhoffevonDisziplinderWienerBevölkerung,dasssie
allesaufbietet ,durchihreMitwirkungdenSchutzderBe¬
völkerungsiherzustellen .DieHundebesitzermögenüber¬
zeugtsein ,dassdieBelästigungdurchdenLeinenzwanger¬
träglicherist ,alsdieVerbreitungdieserqualvollenund
furthtbarenKrankheit.

GR-Dr -vonSchwarz.Hillerfragt ;inwelchemStadium
sich die Angelegenheitbetreffenddie Uebernahmevonzwei
KriegspitälerndurchdieGemeindeWienfür Zivilzweckesich
gegenwärtigbefindet.

BGM-Dr-WeiskirchnerverweistaufdenAntragbetreffend
Steinklamm,der auf der Tagesordnungder heutignSitzungsteht
einBeweis,dassdiekünftigeVerwertungderFlüchtlingsfürsorge
einrichtungins Rollengekommenist .ImZusammenhanghiemit
fürfte auchdievonderGemeindeangestrebteFreigabeder
KriegsspitälereinsundzweifürdieZivilerwaltunggleich¬
falls in Bäldeder wünschenswertenLösungmugeführtwerden.
Derbürgermeisterverspricht,dasserdieseAngelegenheitmit
derselbenKonsequenzwiebisherweiterführenwerde.

GR.KunschakführtineinerInterpellationaus ,dass
unterdenvielenSchwierigkeitenderLebensmittelversorgung
dieFierbeschaffungeinederunangenehmstenseiunddiesin
einemZeitpunkte,inwelchemdieFierproduktionihrenHöchst-¬
standaufweist.AusserdemhegeernachseinenErfahrungen
lebahfteZweifel,obeineausreichendeBevorrätigungmitFin-¬
legeeiernerfolgt .FinzweitesFaktum,dassdenlebhaftesten
UnwillenderBevölkerungfortgesetzthervorrufe,bildedie
Belieferungder„Rohö"mitsolchenMengenEiern,dasssie
nichtnurihreMitgliederreichlichversorgen,sondernauch
nochanvornehmeKaffeesundRestaurantsEierabgebenkann.

DerBürgermeisterverweistinseinerBeantwortungauf
dieZuständeinderEierbelieferung,welchewirananderer

Stelledarstellen.
GR.Wimergerfragt,obderBürgermeisterallesver-¬

anlassenwolle ,damitdenWienerWirtenundHotelierswenig¬
stenseinTeilderSchweineKälberundErdäpfelfürihreBe¬
triebe zugewiesenwird .

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwidert,dassnachden
vomVomksernährungsamtegetroffenenAnordnungendiestädtische
SchweineübernahmsstellesämtlichenachWienvonLändernausser-¬
halbOesterreichseinlangendeSchweinenuranunmittelbareVer-¬
braucherabgebendarf .DieBelieferungdesWienerMarktesmit
Kälbernist so zurückgegangen ,dass seit Wochennichteinmal
mehrderBedarfderWienerSpitälergedecktwerdenkann.
InfolgedesandauerndenKartoffelmangelsseiauchdieAbgabe
dieserWareandieGastwirtendHoteliersderzeitnichtmöglich
undwerdeerstwiedereinsetzenkönnen,wenndieZuschübe
anFrühkartoffelneineentsprechendeHöheerreichthaben.

GR.Dr.HeinersuchtdenBürgermeisterineinerInterpel-¬
tionbeiderDirektiondervomStaatesubventioniertenDo-¬
-Dampfschiffahrts-Gesellschaftzugunsteneinerdurchgreifen¬

denVerbesserungdesVerkehresimDonau-Kanalzuintervenie-¬
renundüberdasErgebnisseinerInterventiondemGemeinde¬
rate Berichtzuerstatten .
DerBürgermeistererwidert,dasssichdiestädtischenAemter

bereits seit einigerZeit mitderFrageder BelebungdesVerkeh-¬
res imWienerDonau-Kanalebeschäftigen ,dassaberdieStudien
desStadtbau-Amtesnochnichtabgeschlossenseien .DerMagistrat
werdejedenfallsdie Sachebetreiben ,damitdieAngelegenheit
ehestensdemStadtrateunterbreitetwerdenkann.

GR.KörberinterpelliertwegenderVerwüstungenderPark-¬
anlageamSterneckplatzimII .Bezirke.

DerBürgermeistererwidert,dassdieseInterpellationvoll-¬
aufgerechtfertigtsei ,denndie Beschädigungenin denöffent-¬
lichenGartenanlagenhabenwährenddesKriegesbedauerlicher-¬
weiseenermzugenommen.Eswerdeallesgetan ,umdemTreiben
derBeutemöglichstentgegenzutretenunder appellierevondie-¬
serStelleauchandieLehrerundLehrerinnen,dasssieinder

Schule auf die Kinder einwirken ,damit auch diese ,dieeinen
grossenTeilderVerwüstungenverursachen ,dieParkanlagennach
Möglichkeitschonen.GR.Dr .Heinverweistineinereingehendbegründeten
InterpellationaufdieVerzögerungderRückkehrderKriegsgefan-¬
genenausRusslandundfragt ,obderBürgermeistergeneugtsei ,
die ForderungendesVerbandesderHilfsgruppenvonAngehörigen
der Kriegsgefangenenbei den zustimmendenBehördenzuunter - ¬
stützen .DerBürgermeistererwidert,dassersichindieserAngele-¬

genheitanExællenzFreiherrnvonSlatinalsdemPräsiden-¬
ten derFentralederFürsorgefür Kriegsgefangenewendenund
demGemeinderateüberdasErgebnisseinerBemühungenberich¬
tenwerde.GR.RothinterpelliertebenfallswegenderFückstellung
vonSchulgebäuden ;der Bürgermeistererwidert ,dassdiese
Interepellationbereits durchseine MitteilungenamBeginne
derSitzungerledigtsei .
GR-Schimekbantragt,denMagistratzubeauftragen,bald-¬

möglichstgeeigneteVorschlägezumachen,dassderHolzkohlen¬
An- undVerkaufimEinvernehmenmitdeninteressierten

GenessenschaftenunddenstädtischenUnternehmungen,den
bereits bestehendenWirtschaftsamefür Kohlenoderderen

städtischenKohlenverkaufangegliedertwerde.FswirdhieraufandieErledigungderTagesordnunggeschrit-¬
GR .RegierungsratSchmidlegt dasUebereinkommen

mitderStaatsverwaltungbetreffenddenBauderLabora¬
torien der technischenHochschuleimDrittenBezirkeevo
vor .Erbegründetdasselbeeingehendunderklärt ,der
GemeinderatwerdesicheinVerdiensterwerben,wenner
mithelfe ,dass endlich einmaldie Zuständean derTechni
derReichshaupt-undResidenzstadtwürdigwerden.

GR-Kunschak:Esist selbstverständlich,dassdas
ReferatdieZustimmungdesGemeinderatesinseinerGänze
findenkannunddassdankbarstanerkanntwird ,dieMühe¬
waltungdesBürgermeisters,welcherinersterLinieder
Erfolgzuzuschreibenist ,undin zweiterLiniederWiener
IndustrieundnichtzuletztderTätigkeitderBeamtenschaf
desMagistrates.DennochmussaberFolgendesgesagtwer¬

Hemmschuhaufgetretenist ,wennderWegin derkulturellenden -JehöherwirdasVerdienstderGemeindeanschlagen,
umsoschärfertritt die zweiteTatsachein Erscheinung .EntwicklungOesterreichsaufwärtsgeführthätte .Wegenweniger
dasses sichhier umein Pflichtversäumnis( umnichtzuMillienenhat manunsuneinbringlicheJahredesRückstandes
GageneinePflichtvargessenheitderstaatlichenVerwaltungunsererHechschulenaufgebürdet .DurchdiematienalePelitik
handelt ,undandererseitsgelangtdie überausmangel¬
hafte Rücksichtauf die BedürfnisseundInteressender
StadtWienzumAusdruck .Ich habeschonin einerInter¬
pellantionandenBürgermeisterdaraufhingewiesen,dass
in einer Zeit ,woauf denMärktenumeinigeEierwahre
Kämpfestattfinden ,einer privaten Vereinigung ,deren
KonfessionellenCharakterich hier gar nicht in denVor¬
dergrundschiebenWill ,Eier in solchenMengenzurVerfü
gunggestellt ( werdenunddassdamitnichtnurdemBe¬
dürfnissederMitgliederRechnunggetragenwerdenkann,
sonderndassdarausauchGastundKaffehäuserbedachtwer
denkönnen .Vonder AntwortdesBürgermeistersmöchteich
wünschen ,dass sie in ganz Wienplakatiert wird . ( DasArnee
Oberkommandohat derRohózweioder3 Bezireinrussigéh
PolenzurVerfügunggestelltundaufdemBödenaus1
sichdaschristäicheVolkverblutethat ,wirdnuder
ErfolgvoneinerprivatenGesellschaftgeerntef .Während
dieAngehörigenderWienerSoldatenin denSøhützengräberr
täglichdemTodeinsAugesehen ,weissdieéesArmee¬
oberkommandonichtsandereszutun ,undMältesmitdem1:
Dankaan diese Heldenfür vereinbar ,efnerprivaten
OrganisationimUebermassedievondørübrigenBe¬
völkerungsogesuchtenEierzuverrha ( Rufe
Skandal! )DieWünscheder GemeindeWienlässt manganz
unberücksichtigtaberdieQuell ,ausdereinejürische
Framenerganisationschöpft,müssungeschwächtweiterhin
aufrechterhåtenwerden.KefnWortist dascharfgenug,auch
nict ein Wort ,daseinenwit demGesetzin Konfliktbringen

musstedas wenige ,waswürfür geistige Entwicklungerhalten
konntenzersplittertundwertleszerteilt werdennachLänden
undNataenen.UnsereGrosstadtwurdezumGresstadtersatz.
UnsereJugendmussnachDeutschlandgehen,wennsiemedernste
Ausbildungerhaltenwill ,unsereLehrermüssenihrewissen-¬
schaftlicheBetätigungzurückstellen,weilmanihnendie
netwendigenHilfskräfteverweigert .Wasdie StadtWiennunmehr
getanhat ,ist eineunschätzbæreHilfeaberaucheingresses
freiwilligesOpferzuGunstenderStaatsverwaltung .

ehlwibthurzuwüsschen,dassdieseTatnichtzumFräjudiz
fürdievielenanderenVernachlässigungenderStadtWhen
nurchdie Staatsverwaltungwird .DerRednersprichtzum
SchlusseneuerlchdemBürgermeisterdenbestenDankfürseine
Bemühungenaus .( LebhafterBeifall) .

StR .SchmidberichtetuberdieFestsezurgderFahrpreise
fürdieAutebusliniePötzleinsderfSalmannsderf.DieReferenten
anträgewerdengenehmigt.

StR .SchmidberichtetsedanmüberdenBeitrittderGe ,eind
WienzurWienerGemüseundObst- Uebernahms-umiVerteilungs-¬
Stelle .

WR-Hereldbegrüsstes ,dasaaufdemGebietederApprovi
sienierungendlichdieSelbsthilfeinsWerktretenselleund

wünscht ,dassin dieneueOrganisationmurFachleuteninein
kemmenmögen.

GR.Pref-GeltzbegrüsstdasverliegendeReferatimNamen
seinerGruppeaufdasBeste ,nachdemesgelungensei ,Kensu

menten ,Händler und Erzeuger in einen Intereszenkreis zuver - ¬
einigem .DadurchkönnevielleichtdenargenMissbräuchen,die

würde !( LebhafterBeifaflbeiderMehrheit) UnddiesemVer -I VerjahredurchdieGeesundihreSindykateplatzgegriffen
haltenwürdigzurSeitøstehtdasVerhaltenbetreffenddiehaben ,gesteuertwerden.Wennalle ZentralenaufdieserGrurd-¬
Technik.DiesebefindetsichineinemZustande,derbeschämendlageeingerichtetwerdenwären,hättemasnichtsgegensie
fürdieUnterrichtsyerwaltungist ,beschämendaberauchgegen-einwendenkönnen.
überdemAuslandeDieStaatsverwaltunghat nichtsgetan ,womit

derhohepatriotøscheSinnderWienerBevölkerungAnerkennung
gefundenhätteundin allenDingen,welchedieStadtWien
betreffen ,begegmenwir stets zunächstderschärfsteen

AblehnungunddannbeginnteinFeilschen,daseherderJuden-¬
gasse würdigwäre ,als der Regierung .DerRedneranerkennt
die Vorzügedes vorliegendenProjektes ,danktdemReferenen
undgibtdemWunscheAusdruck,dassdieneuenInstitutemög-¬
lichstøbalderstehenmögen .Ander Frontdes Gebäudesmöge .man
eine Erinnerungstafelanbringen ,schlieszt Rednerfürdie
erfglgondeInschriftvorschlagt :„ . EinDenkmalgross-¬
zügigerSchulpolitikder GemeindeWienundder WienerIndustri-¬
dfienzumGedächtnisseandie SchäbigkeitderStaatsvervaltung"
(LebhafterBeifallbeiderMehrheit) .

GR .Klaudy :DieStadtWienhatnochdazuin einerZeit
ährerhärtstenBedrängnisdurchdieschwerenFehlerundUnzu-¬
länglichkeiteneiner stets danebentreffendenehnmächtigenVer-¬
waõtungeine rettendeTat vongrösster Tragweitevollbracht .
In ZielbewunstergrosszügigerWeisehardie StadtWienden
Werteiner blühendenheimischenTechnikfür die Zukunftunserer
StadterkanntundimVereinemitdemGresskapitalunserer
Industriehates dietechnischeWissenschaftgefördertim
Gegensatzzur finanziellenStaatsverwhaltung,welchestetsals



GR .Angell begrusst evenfalls die Gründung der Geseilschaft

GR .Lohnererkkärt :Wirleiden in Oesterreichnicht nurun
unter der Begehrlichket unserer Holzgrossproduzenten ,
sondern die Wechselbeziehungen zu Ungarn sind auch auf

diesemGebieteso kolosal ,dassedieFrageeinseitigab¬
weil die GemeindeWienim derselben mitzureden habe undauch solut nicht gelöst ist .Es ist daher von grösster Wichtkg¬

die Kensumenten zu werte kemmenkönnen .Es sei anzumehmen , keit ums zu einem tatsächliczen Schutz der Hertrau her
dass dadurch auch der Abbau der Zentralen erfelgen könne . zu kommen ,,dass sich in der Holzfrage dieösterreiejische
die in der Art ,wie sie im Gesterreich geschaffen werdensei Regierung mit der ungarischen Regierung ins Einvernehmen
em der Bevölkerung zum Fluch gewerden zeien . setzt .Rednerstimmt den Ausführungendes Referentenund

ER .Dr .Hein spricht sich ebenfalls für dieNeuschaf - des GR .Biber im Prinzipe zu und bittet ,dass dieNotwen¬
fung aus ,weil seine Partei seit jeher gegen die Misstände digkeiteinerAuseinandersetzungmitUngarnin
bei den Zentralem aufgetreten seiem und imsbesenderegeger geeigneterFormauchin der EntschliessungzumAusdrucke
die Ausschaltung des legitimen Handels jederzeit Stellung kommt -
genemmenhabe - .Leider kemmeaus UngarndieNachricht , VB .Hierhammer enpfiehlt in seinem Schlussworte die

dass dert Transpertscheine eingeführt würden ,das wäre Ahänderungsanträge des GR .Biber zur Annahmeundwerden

nahezugleichbedeutendmit einemAusfuhrverbetundman. hierauf der Stadtratsantragunddie Antragedes GR .Bibel
musse deskzäb entschiedenst dagegen pretestieren ,dassUn- ¬

ganm ,das uns im Frieden versergt und sehf gerneversergt

angenommen.
Nach einem Antrage dem VB .Hierhammer widmetdie

hat ,uns jetzt im Kriege im Stiche lässt . Stadt Wienzur Linderungder momentanenenNotlageder
Nach demSchlusswerte des Berichterstatters wird durch die Brandkatastropfe in Stambul heimgesucht en

der Antrag des Referentenangenommen. Bewohnereinen Betragvon10 . 000Kronen
VBGM .Hierhammer beantragt felgendes :Die Gemeinde NacheinemBerichtedesVB .HosswerdendieVor¬

steilt an die Regierungdas dringende Ersuchen ,darauf zus seMüsseaufdenAnschaffungsbeitragderaktivenund
sehen ,dass bei der beverstenenden Festsetzung ven Richt - pensioniertenLehrpersonenausetwaigenstaatlichen
preisen für Werk -und Nutznelz jede vermeidbare Belastung Zuwendungen gegen den bewilligt ,dass im Falle eines

der Verbraucher hintangehalten werde .Insbesenders wäre staatlichen Beitragesder Gemeindeder gewährteVor¬
bei Festsetzung der michtpreise für Rennelz zuberücksich schuss vom Staate direkt zurückzuzahlen ist .

tigen - ,dass für Helz am Stammselbst ,wesentliche Verän - StR .Dr .Haaslegt die bekanntenAnträgeaufUeber¬

derungenderGestehungskestennichtstattgefundenhaben- nahmedes BarackenlagersSteinklammzumZweckederEr¬

DieGemeindeerachtet es auchals unbedingterforderlich , richtung eines Genesungsheimesvor .
dass bei ungerechtfertigten Ueberschreitungen der Richtpreise GR -Angermayer stellt den Antrag ,dass bei der Er -

gegen die Schuldigen mit allen zu Gebete stehenden gesetzli¬ richtungder Barfackenanlageein entsprechendeAnaahlvon
chen Mitteln eingeschritten werde .Bei diesem Anlasse ver Betten für chirurgisch Tuberkulose aufgestellt werde .

weist die GemeindeWieninsbesenderedarauf ,dass durchdie Medizinalrat Dr -Loewenstein stellt folgendenAntrag

Wennungsnetdie Verwendungven Werkhelz zu Wohnbautenim DerGemeinderatsprichtsichprinmipiellwegenderUeber¬
gressen Umgangenötig gemachtwerdenwird ,und dassschen nahmedesBarackenlagerszumZweckederErrichtungeines
deshalb der Festsetzung entsprechender Helzpreise eineer¬ Genesungsheimesfür leichte Formenan Tuberkuloseaus¬ .

höntewolkswirtschaftlicheBedeutungzukemmt. DerMagistratwirdbeauftragt ,notwendigeVerhandlungen
GR .Biber vergleicht den Antrag mit denAnträgen

sofort einzuleiten und nach deren Abschluss demGemeinde¬

der letzten rageserdnungund wendetsich vor allemdagegen , rate unter Zugrundelegungdes Kostenanschlagesundeiner
dæss die Gemeindefür höhere Preise eintrete . SaulichenSkizzeeinenBerichtvorzulegen.ZurUnter¬

Erbemerkt,dassdieHelzpreise,diebeiBeginndes bringungvon200Männernund150Frauenwirdzunächstdas
Krigges 40 bis 50 Krenen betrugen ,allmählich auf 80Krenen MarinelageraufdieDauereinesJahresübernommenundfür

die Adoptierungein Betragvon100 . 000Kronenbewiligt
stiegenunddannplötzlich15 /bis1o0Krenen.NachderFreis
treibereivererdnungwurdenumdiesezuumgehen,Richtpreiseer GR .Dr .vonSchwarz-HillerbringtverschiedeneWünsche
fundenaberachdeseRichtpreisewerdenum100bis200%über. namentlich nach rascherer Vermehrungdes Belegraumesum¬

treten -Dabeisei necheine neueEinführungdazugekemen,wel . faasendere Vorsorgefür den Mittelstand etz .vorundsagt

che in Friedenszeiten als verückt bezeichnet werdenwäre , über die Kosten mache ich mir kein Kopfzerbrechen ,dennwenn

die Abnahmedes Helzes ab jeder Statien .zu ein unddenselben manMillioardenfür diesenMenschenwahnsinn ,wieesder
Preisen .Dadurchwurdeder Baugewebetreibendederschranken . Kriegist hat ,da mussmanmindestensebensovieleMillionen

losen Wilkürdes Handelsausgeliefert -Es sei zubefürchten ,
für die Tuberkulosehaben .

das diese Isanzen auch nach dem Krieg fortgezogen werden . NachdemSchlusswortedesReferentenwerdendesen
Rednerhättegewünscht,dassdasHolzeensowiedieKohle AnträgegenehmigtunddieAnträgeAngermayerund
der Zwangsbwirtschatung unterworfen werde .DerRedner LoewensteindemStadtratezugewiesen.
schliesst sich den Anträgendes Referenten in derHauptsache GR .Dr .Stich beantragt die Bestellung einesBaurechtes

an und stellt im Sinne seiner Ausführungen mehrereZusatz¬ zur Erbauungder schwedischenHolzhäuser.

resp . Abänderungsanträge .
Hiezu spricht als erster RednerGR .ProfessorGoltz .



GR .Goltz glaub ,dass die Versuchemitschwedi
schen Holzhäusern in Wien kein befriedigendes Ergebnis
haben werden .Er wünscht die rascheste Lösungaller
Fragen ,die geeignetsind ,eine VerbesserungderWohnungs¬
notherbeizuführen .

GR .DRSchwarz-Hillerhält denZeitraumvon
45 Jahren für die Bestellung des Baurechtes zulange¬ .
VielleichtkönnteeinPassusindieAnträgehineingenomm
menwerden,dassdasBaurecht ,schonfrüherabgelöst
werdenkann .

EssprachendannnochdieGemeinderäteBretschnei¬
der und Biber worauf der Referentenantrag genehnigt

wird .
BTR.TomolaberichtetberichtetüberdieStel¬

lungnahme der Gemeinde Wien gegen die Bestrebungen zur

Errichtung eines südslawischenStaates .
GR .Brefschneidererklärt namensseinerPartei

dass es nicht notwendigsei ,dass der GemeinderatvonWien
ohneNot mit nationalen Fragenbefasst wird .DerAntrag
TomolabehandleeineReihedergrösstenFragenineinem
Atem .UeberdasdeutscheBündnisundüberdieNautische
Schule in Triest solle in einem Beschlusse ein Urteil ge¬

fällt werden .DieseFragenzu entscheidenseirderReichs¬
rat zuständig -DieRegierungmachtediesaberunmöglich
indemsie umsichselbst zuerhaltendasParlamentnicht
einberuft und wennder Gemeinderatsich schon mitpoliti
schen Fragen bfeassen soll ,so müsse sein erstes Wort der

entschiedenste Protest gegen die Vertagung des Parlamen¬

tes sein .
BGm.Dr .Weiskirchner:Sehrrichtig ,dasmüssen

wir aber auch erst abwarten und dann werden auch wir da¬
gegenprotestieren .

GR.Bretschneiderfortfahrend: WirSozialdemo¬
kraten erklären ,dass wir für die VerwandlungOesterreichs
in einem Bundestaat autonomer Nationen anstreben .Wir

sindüberzeugt,dassdieGewährungderAutonomieanalle
NationendenInteressenWiensnichtwiderstreite.Wir
protestieren dagegen ,dass eine Gemeinderatsmehrheitvon

Privilegien-Wahlrechts-Gnadensichanmasst,imNamendes
WienerVolkes politischeUrteilezu fällen .DerGe¬
meinderathat erst danndazuein Recht ,wenner aufGrund
einesdemokratischenWahlrechtesgewähltseinwird.Wir
werdendaheranderBeschlussfassungandiesemAntragenichtAeilnehmen.
DerRederentführtinseinemSchlussworteaus :Wennjemals

aus der Sele des Volkes heraus gesprochen wurde ,sogeschieht
es in eieser Resohution .UeberHessenGegenstandheuteimdeuts
sdrnWiennureineStimmeherrsch .WenndieSozialdemokraten
dagegensind ,so erniedrigensie nurdenGemeinderat,indem
sie ihmdas Petitionsrecht nehmenwollen .In demAntrage
wird mit keinem Worte gesagt ,dass die jetzt bestehenden
Verhältnissein Uesterreichdie idealen seien ,es wirdbloss
dagegenprotestiert ,dass das deutscheVolkinOesterreich
durchdieBestrebungendessüdslavenundTschecheninuner¬
hörter Weise mundtot gemacht und politisch vollstädig
negiert werdensoll .( LebhafteZustimmung) .

DerVorsitzendeVB .Hierhammerlässt dieAbstimmung
durchErhebenvondenSitzen vornehmen .DieMajoritäter - ¬
hebt sich geschlossen unter stürmischenBeifall .

Vörsitzender :DerAntragist angenommen.
StürmischeZwischenrufebei der Majorität :MitAusname

der Somialdemokratenund der deutschen Liberalen !DieLibera - ¬
len habensich hinter denBänkenversteckt .

Unterlebhafter Bewegungwirddie Sitzunggeschlossen .
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